
me des Mißtrauensantrages an, so wird 
der Mißtrauensantrag unwirksam.
Wird der neuen Regierung das Mißtrau­
en ausgesprochen, so gilt die Volkskam­
mer als aufgelöst.
Bis zum Amtsantritt einer neuen Regie­
rung werden die Geschäfte von der bis­
herigen Regierung weitergeführt.

Artikel 96
Ein Regierungsmitglied, dem durch Be­
schluß der Volkskammer das Vertrauen 
entzogen wird, muß zurücktreten. Die 
Geschäfte sind bis zum Amtsantritt des 
Nachfolgers fortzuführen, sofern nicht 
die Volkskammer etwas anderes be­
schließt.
Die Bestimmungen des Art. 95 Abs. 3 
finden entsprechende Anwendung.
Jedes Regierungsmitglied kann jederzeit 
den Rücktritt erklären. Sein Geschäfts­
bereich wird bis zur Bestellung des Nach­
folgers von seinem Stellvertreter wahr­
genommen, es sei denn, daß die Volks­
kammer etwas anderes beschließt.

Artikel 97
Der Ministerpräsident führt den Vorsitz 
in der Regierung und leitet ihre Ge­

schäfte nach einer Geschäftsordnung, die 
von der Regierung zu beschließen und 
der Volkskammer mitzuteilen ist.

Artikel 98
Der Ministerpräsident bestimmt die 
Richtlinien der Regierungspolitik nach 
Maßgabe der von der Volkskammer auf­
gestellten Grundsätze. Er ist dafür der 
Volkskammer verantwortlich.
Innerhalb dieser Richtlinien leitet jeder 
Minister den ihm anvertrauten Geschäfts­
zweig selbständig unter eigener Verant­
wortung gegenüber der Volkskammer.

Artikel 99
Die Minister haben der Regierung alle 
Gesetzentwürfe, ferner Angelegenheiten, 
für welche die Verfassung oder das Ge­
setz es vorschreiben, sowie Meinungs­
verschiedenheiten über Fragen, die den 
Geschäftsbereich mehrerer Minister be­
rühren, zur Beratung und Beschlußfas­
sung zu unterbreiten.

Artikel 100 
Die Regierung faßt ihre Beschlüsse mit 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleich­
heit entscheidet die Stimme des Vorsit­
zenden.

(V. Präsident der Republik)
(Artikel 101 

Der Präsident der Republik wird in ge­
meinsamer Sitzung von Volkskammer 
und Länderkammer auf die Dauer von 
vier fahren gewählt. Die gemeinsame 
Sitzung wird vom Präsidenten der Volks­
kammer einberufen und geleitet.
Wählbar ist jeder Bürger nach Vollen­
dung des 35. Lebensjahres.

Artikel 102 
Der Präsident der Republik leistet bei 
seinem Amtsantritt in gemeinsamer Sit­
zung der Volkskammer und der Länder­
kammer folgenden Eid:
„Ich schwöre, daß ich meine Kraft dem 
Wohle des deutschen Volkes widmen, die 
Verfassung und die Gesetze der Republik 
wahren, meine Pflichten gewissenhaft er­
füllen und Gerechtigkeit gegen jeder­
mann üben werde/'

Artikel 103 
Der Präsident der Republik kann durch 
gemeinsamen Beschluß der Volkskammer 
und Länderkammer abberufen werden. 
Der Beschluß bedarf einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl der 
Abgeordneten.

Artikel 104 
Der Präsident der Republik verkündet 
die Gesetze der Republik.
Er verpflichtet die Regierungsmitglieder 
bei ihrem Amtsantritt.

Artikel 103 
Der Präsident der Republik vertritt die 
Republik völkerrechtlich.
Er schließt im Namen der Republik 
Staatsverträge mit auswärtigen Mächten 
ab und unterzeichnet sie.
Er beglaubigt und empfängt die Botschaf­
ter und Gesandten.
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